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Wahlkreisabgeordneter Roderich Kiesewetter hat sich 
beim Präsidenten der Bundesnetzagentur für eine Verbes-
serung des Mobilfunknetzes im Wahlkreis Aalen-Heiden-
heim eingesetzt. 

Hintergrund ist, dass in einigen Gemeinden des Wahlkrei-
ses, die überwiegend ländlich geprägt und viele kleinere 
Teilorte und einzelne Höfe besitzen, das Mobilfunknetz in-
nerhalb der Gemeinden und auf den verbindenden Straßen 
teilweise erhebliche Lücke aufweist.  
Auch die Gemeinden selbst waren bereits aktiv, um diesen 
Missstand zu beheben und haben sich an verschiedene Mo-
bilfunkanbieter gewandt, teilweise sogar bereits mögliche 
Standorte für Mobilfunkmasten benannt.  

Bedauerlich findet Kiesewetter, dass ein Großteil der Mo-
bilfunkanbieter nicht einmal auf die Anfrage der Bürger-
meister reagiert hat, als sei der ländliche Raum für die Mo-
bilfunkanbieter zu uninteressant.  

Deshalb hat er sich in einem Schreiben an den Präsidenten 
der Bundesnetzagentur, Jochen Homann gewandt, um eine 
rasche Verbesserung des Mobilfunknetzes zu forcieren. Da-
rin schreibt er u.a.: „Ungeachtet des künftigen Ausbauziels 
im Mobilfunk von 5G, geht es den Bürgerinnen und Bür-
gern in erster Linie darum, ohne Unterbrechung telefonie-
ren zu können. Ein lückenloses Mobilfunknetz sollte auch 
und gerade im ländlichen Raum Standard sein. Das Ziel, 
welches auch im aktuellen Koalitionsvertrag diesbezüglich 
verankert wurde, ist es doch gerade, gleichwertige Lebens-
verhältnisse zu schaffen. Ich bitte Sie deshalb eindringlich, 
auf die Mobilfunkbetreiber einzuwirken, die Lücken zu 
schließen.“ 
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Mobilfunklöcher im Wahlkreis stopfen! 
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Homann sicherte Kiesewetter in seiner Antwort zu, die 
drei bundesweiten Mobilfunknetzbetreiber anzuschreiben 
und eine Stellungnahme zur Mobilfunkversorgung im 
Wahlkreis und den dortigen Ausbauplänen anzufordern. 
Gleichwohl weist er darauf hin, dass die Bundesnetzagen-
tur keine Weisungspflicht gegenüber den Netzbetreibern 
hat.  

Kiesewetter erhofft sich eine künftige Verbesserung der 
Mobilfunkversorgung. Zugleich hat er sich einer Initiative 
von Bundestagsabgeordneten angeschlossen, die sich für 
den 5G-Mobilfunkausbau deutschlandweit flächende-
ckend und in einem angemessenen zeitlichen Rahmen ein-
setzt, für eine faire, flächendeckende und fortschrittliche 
Mobilfunkversorgung in Deutschland. 














Initiative für Wettbewerbsfähigkeit und gleichwertige Lebensverhältnisse 


Frequenzvergabe bei 5G-Mobilfunk verbessern! 


Die Anstrengungen der Bundesregierung sowie der Bundesnetzagentur für den Aus-


bau der digitalen Infrastruktur sind grundsätzlich zu begrüßen. 


Der aktuelle Entwurf der Bundesnetzagentur zu den Vergabebedingungen und Auk-


tionsregeln für die 5G-Frequenzauktion erfordert allerdings spezifische Verbesserun-


gen, um Deutschlands internationale Wettbewerbsfähigkeit zu sichern und gleichwer-


tige Lebensverhältnisse in städtischen und ländlichen Regionen in unserem Land zu 


gewährleisten. Derzeit bestehen erhebliche Bedenken seitens Wirtschaft, Kommunen 


und Politik, ob die derzeitigen Planungen zu einem flächendeckenden 5G-Mobilfunk-


ausbau in Deutschland in einem angemessenen zeitlichen Rahmen und vor allem in 


den ländlichen Regionen beitragen können. Dies ist jedoch eine grundlegende Voraus-


setzung für die Wettbewerbsfähigkeit unseres Mittelstandes, für neue digitale Ge-


schäftsmodelle und Industrie 4.0. 


Der vorliegende Konsultationsentwurf der Bundesnetzagentur vom 17. September 


2018 weicht insofern auch erheblich vom Beiratsbeschluss vom 25. Juni 2018 sowie 


von den Vereinbarungen des Koalitionsvertrages ab. Die fachlich zuständigen stell-


vertretenden Fraktionsvorsitzenden sowie die Arbeitsgruppensprecher der 


CDU/CSU im Deutschen Bundestag haben sich bereits am 13. September 2018 in ei-


nem gemeinsamen Schreiben sowohl an den Präsidenten der Bundesnetzagentur als 


auch an die zuständigen Ressorts der Bundesregierung gewandt. Aufgrund der be-


fürchteten Benachteiligung zahlreicher Regionen sowie vieler offener Fragen haben 


sie um substanzielle Verbesserungen bei den Vergabebedingungen gebeten. 


Als Bundestagsabgeordneter unterstütze ich das genannte Schreiben, damit der 5G-


Mobilfunkausbau deutschlandweit flächendeckend und in einem angemessenen zeit-


lichen Rahmen stattfindet. Mit meiner persönlichen Unterschrift bekräftige ich, dass 


ich mich für diesen gemeinschaftlichen Impuls für eine faire, flächendeckende und 


fortschrittliche Mobilfunkversorgung in Deutschland einsetze. 
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